
SEITE 20

Medizin
DIENSTAG, 17. APRIL 2012DAS TAGESTHEMA

Mehr zum Thema Gesundheit auf
www.tz-online.de/service/gesundheit

MONTAG

Multimedia
DIENSTAG

Medizin
MITTWOCH

Akte Tier
DONNERSTAG

Draußen
SAMSTAG

Bilder der Woche
FREITAG

Bürgeranwalt

Faltenfrei
auf Zeit

Was Botox kann – und was nicht

Ein Gift macht Karriere: 1980 setzte der US-Augenarzt Alan Scott erstmals Botulinum,
auch bekannt unter dem Namen Botox, in seiner Praxis ein. Die Bakterien-Ausscheidungen
unterbinden die Reizübertragung von Nervenzellen auf den Muskel und entspannen ihn da-
durch. Der Augenarzt behandelte damit das Schielen, wofür Botox 1989 auch seine erste
Zulassung als Medikament bekam. Der Durchbruch für die Schönheitsbranche kam zufäl-
lig, als eine kanadische Ärztin feststellte, dass die Stirnfalten ihrer davon durchaus begeis-
terten Patientinnen nach der Behandlung verschwunden waren. 2002 wurden Botulinum-
Präparate als Mittel gegen Stirnfalten zugelassen, seit 2006 sind sie auch in Deutschland
genehmigt. Heute ist es weltweit das am meisten eingesetzte Medikament gegen Falten.
Doch es ist eine Wirkung auf Zeit: Der Wirkstoff wird vor Ort von Enzymen abgebaut. Nach
gut vier Monaten beginnt der Muskel erneut zu zucken – und die Haut darüber legt sich
wieder in Falten: Botox produziert treue Stammkunden.

Die Folgen des Älterwerdens ein bisschen mildern

Er nennt sich ganz be-
wusst Schönheitsme-
diziner – nicht Chi-

rurg. Denn Dr. Keywan
Taghetchian arbeitet nicht
mit dem Skalpell: Sein
Werkzeug sind Spritzen.
Smoothline heißt die Pra-
xis in München, der er als
medizinischer Leiter vor-
steht, und sein Ziel ist es,
Menschenentspannterund
frischeraussehenzulassen:
„Wir wollen das Altern der
Hautherauszögernunddie
Jugendlichkeit unserer
Kunden behalten.“

Zwei Methoden stehen
dem Team aus vier Män-
nern und einer Frau dabei
hauptsächlich zur Verfü-
gung: Mit gezielten Injek-
tionen von Botulinum
gönnt er den Muskeln im
GesichteinenSchönheits-
schlaf, deren Bewegung
Falten z. B. auf der Stirn
oder rund um die Augen
verursachen. Wenn die
Muskeln sich weniger
stark zusammenziehen
können, bleibt die Haut
darüber glatt. Tief einge-

grabene Runzeln ver-
schwinden nicht ganz. Sie
können mit sogenannten
Fillern, z. B. aus Hyalu-
ronsäure aufgefüllt wer-
den. Das ist auch die Me-
thode gegen Furchen, die
sich nicht aufgrund von
Muskelbewegungen, son-
dern wegen des Volumen-
verlusts von Gewebe un-
ter der Haut bilden, wie
die häufig recht tiefen Li-
nien von Nasen zum

Mundwinkel, den soge-
nannten Nasolabialfalten.

Auch wenn Botulinum
hochverdünnt eingesetzt
wird, muss es sehr spar-
sam dosiert werden, so-
dass die Mimik erhal-
ten bleibt. Bilder von
eingefrorenen Gesich-
tern, wie von Holly-
woodstars Nicole Kid-
man, die glattgebügelt nur
noch Grimassen schneiden
kann, wirken auf deutsche
Kunden abschreckend. Dr.
Taghetchian: „Meine Kun-
den wollen natürlich ausse-
hen, so als kämen sie gerade
erholtausdemUrlaub.“Dass
ein Arzt nachgeholfen hat,
soll nicht sichtbar sein.

DasKonzeptvonSmooth-
line, sich ganz auf die Be-
handlung von Falten zu kon-
zentrieren, stammt aus der
Schweiz, wo die Firma
Marktführer ist: Jeder soll
zeitnah einen Termin be-
kommen. In einem Bera-
tungsgespräch klären der

Arzt und der Kunde das
Ziel der Behandlung.
Werden Schlauchboot-
lippen oder eingefrorene
Gesichter gewünscht,
verweigert sich der Arzt,
ebenso wie den Botox-
partys: „Das entspricht
nicht unserer Philoso-
phie.“ Die Stirn sorgen-
voll inFaltenlegen, istmit
Botox zwar nicht immer
gleich gut möglich – wie
Dr.Taghetchian auseige-
ner Erfahrung weiß:

„Aber das Lachen und
Schmunzeln wollen wir
immer erhalten.“ Wich-
tig ist ihm, die Sicherheit
der Behandlung zu maxi-
mieren: „Als Nebenwir-
kungen kommen selten
Kopfschmerzen, Rötun-
gen oder kleine Bluter-
güsse vor. Die Behand-
lung ist sehr sicher. Doch
es ist nicht risikolos und
gehört daher in die Hän-
de von ausgebildeten
Ärzten.“ Botulinum er-

reicht seine Wirksamkeit
nach zwei bis drei Tagen,
ein bis zwei Wochen nach
der Behandlung kommt
der Patient zu einer Kon-
trolluntersuchungvorbei,
um zu überprüfen, ob al-
les wunschgemäß verlau-
fen ist. In seltenen Fällen
wird nachbehandelt. Kri-
tiker fürchten, dass die
Muskeln auf Dauer er-
schlaffen können. Dafür
gibt es bisher jedoch kei-
ne Anzeichen. SUS

Es gehen weit mehr Frauen
alsMänner zumSchönheitschi-
rurgen.DochFrauenstellennur
einenkleinenTeilderÄrzte.Ha-
ben Sie dafür eine Erklärung?
Dr. Marta Obermeier:Die Aus-

bildung zum Chirurgen ist auf-
wendig und langwierig, die Ar-
beitszeiten sind nicht unbedingt
familienfreundlich. In Zukunft
wird sich das ändern, es sind
viele Kolleginnen in Ausbil-
dung. Es ist spannend zu sehen,
wie sich die ästhetische Chirur-
gie dadurch verändern wird.
Was sind Ihre häufigsten Be-

handlungen?
Obermeier: Das sind die Fal-

tenbeseitigungen im Gesicht,
Brustvergrößerungen und Fett-
absaugungen. Der Trend zur

Gesichtsformung mit Botuli-
numtoxin hält an.
Wie findet man als Patient

den richtigenArzt?
Obermeier: Auf dem Schön-

heitsmarkt drängen sich sehr
viele fachfremde
Behandler, sowohl
ärztliche als auch
nichtärztliche.Der
Patient sollte auf
eine gute Ausbil-
dung des Arztes
Wert legen, auf die
Erfahrung und die
Mitgliedschaft in
den Fachgesellschaften. Ein gu-
tes„Bauchgefühl“ istauchnicht
zu unterschätzen. Vorsicht bei
Sonderangeboten in Verkaufs-
portalen im Internet.GuteÄrz-

te, die ausgelastet sind, haben
keine Rabatte nötig. Gute Ar-
beit hat ihren Preis, den uns die
Gesundheit wert sein sollte.
Operieren Sie auch unter

18-Jährige?

Obermeier: Eine Ohranlege-
plastik führe ich auch bei unter
18-Jährigendurch,ansonstenist
der Anteil Minderjähriger in
meiner Praxis verschwindend

gering. Ich habe nicht den Ein-
druck, dass der Wunsch nach
Schönheits-OPsbeiMinderjäh-
rigen so häufig ist, dass es sich
dabei um ein gesellschaftliches
Problem handelt.

Das Durchschnittsal-
ter von Patienten beim
Schönheitsarztliegtbei38
Jahren, 10Monaten.
Obermeier: Eine Brust-

vergrößerung oder die
BeseitigungvonFettpöls-
terchen macht man eher
in jungen Jahren. Junge
Menschen möchten den

gängigen Schönheitsidealen in
nichts nachstehen. Dieses ist in
einer Gesellschaft, in der die
Anforderungen an das Indivi-
duum in jeder Hinsicht täglich

wachsen, nicht verwunderlich.
Die nicht mehr so jungen Men-
schen versuchen, Alterserschei-
nungenzumildern.DasAltwer-
denisteineunumkehrbareSitu-
ation. Aber heute ist es möglich,
die Folgen zu lindern. Anti-
Aginghalte ichfüreineIllusion.
Gut-Aging ist durchaus eine
Option, auch durch Nachhilfe
der ästhetischen Chirurgie.
Sind Ihre Patienten nach der

Behandlung glücklicher?
Obermeier: Ja, sie fühlen sich

befreit von einem erheblichen
Leidensdruck. Schwierig ist es,
diePatientenmitunrealistischen
bzw. übertriebenen Erwartun-
gen rechtzeitig zu erkennen.

Dr. Obermeier hat eine■
Klinik in Bad Reichenhall.

Botolinumtoxin – das Wurstgift

-Interview mit
Dr. Marta Obermeier
Fachärztin für Ästhetische Chirurgie

Gesichtsfalten und die Kosten der Behandlung
Falte Behandlung Preis

1 Sorgenfalten Botulinumtoxin 300 Euro inkl. Glabella
2 Zornesfalten (Glabella) Botulinumtoxin 250 Euro
3 Häschenfalten Botulinumtoxin mit Stirn ca. 300 Euro
4 Krähenfüße Botulinumtoxin 250 Euro
5 Nasolabialfalte beidseits Filler: Hyaluronsäure 400 Euro
6 Oberlippenfalten Filler 400 Euro
7 Marionettenfalten, Mundwinkel Filler, Hyaluronsäure 400 Euro
8 Kinnquerfalten Botulinumtoxin circa 100 Euro
9 Erdbeer-Kinn, Pflastersteinrelief wie 8. z. T. im Preis inkl.
10 Halsquerfalten meist Operation nötig je nach Umfang der OP
11 Truthahnhals Botox circa 550 Euro

Dr.KeywanTaghetchianglättet in sei-
ner Klinik Smoothline behutsam die
Falten der Kunden

Botulinum ist ein Ausscheidungs-
produkt des Bakteriums Clostridi-
um Botulinum und das stärkste uns
bekannte Gift. Schon wenige Nano-
gramm reichen, um einen Men-
schen zu töten. Wurstgift heißt es,
weil es zum ersten Mal 1817 vom
schwäbischen Landarzt Justinus
Kerner in verdorbener Wurst nach-
gewiesen wurde. Die Substanz blo-
ckiert die Reizübertragung zwi-
schen Nerven und Muskeln. Der

Wirkstoff
ist in 85
Ländern
bei rund
25 ver-
schiede-
nen
Krank-
heitsbil-
dern als
Medika-

ment zugelassen. In Deutschland
z. B. wird er gegen chronische Mig-
räne, bei der Behandlung der Reiz-
blase und in der Nervenheilkunde
zur Therapie schwerer neurologi-
scher Bewegungsstörungen einge-
setzt. Auch übermäßige Schweißbil-
dung wird mit Botulinum behan-
delt. Alle Chargen des Gifts muss-
ten bisher im Tierversuch getestet
werden, wobei jährlich Tausende
Mäuse starben. Als erster Hersteller
darf nun die Firma Allergan einen
Test ohne Tierversuche durch-
führen. Foto:ddp

soge- den Mundwinkel,
Nasolabialfalten. nannten

 Auch wenn Botulinum
eingesetzt  hochverdünnt

nur  glattgebügelt die man,
 schneiden Grimassen noch

deutsche  auf wirken kann,
 Dr. abschreckend. Kunden

Die
Deutsche

Gesellschaft für
Ästhetische

Botulinumtoxin-
Therapie bildet Ärzte
aus und hilft bei der
Arztsuche: www.

dgbt.de
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